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Karlsruher Zeitung .

Samftag , 27 . Juli .

N : 17 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr.
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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für !
die Monate August und September werden bei !
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen . !

Telegramme
-s- Wien » 25 . Juli . Die „ Oesterr . Korresp .

" bestätigt
die Gestattung der Cotirung der türkischen Rente an
der Wiener Börse sowie die grundsätzliche Zulassung aus¬
ländischer Staatspapiere überhaupt , sofern die betreffenden
Regierungen den Wunsch um Cotirung aussprächen und
volle materielle Reziprozität gewährten . Für das Zuge -
ständniß der Cotirung der türkischen Rente seien wichtige
politische Momente maßgebend gewesen . Die türkische Re¬
gierung habe den hohen Werth betont , den sie auf die Be¬
willigung lege , und Graf Andrassy politische , den freund -
nachbarlichen Beziehungen entsprechende Momente für das
Zugeständniß zum Ausdruck gebracht . Die Zulassung von
Fall zu Fall bleibe der administrativen Aktion des Finanz¬
ministeriums Vorbehalten .

-f Bern , 25 . Juli . Zwischen Deutschland und der Schweiz
ist ein Konkordat betreffend die freie Ausübung der ärzt¬
lichen und thierärztlichen Praxis im Elsasse
einerseits und in den Grenzkantonen Baselstadt und Basel¬
land , Solothurn und Bern anderseits abgeschlossen worden

si Parts , 25 . Juli . Der einzige Sohn des Herzogs v.
Aumale , der Herzog v . Guise , ist heute Nacht gestorben .
— In Denain ( Dep . Nord ) hat eine Zusammenrottung
sinkender Arbeiter stattgefunden . Die Ruhestörer gaben aus
die Truppen Feuer , welche dieses erwiederten . Ein Arbei¬
ter wurde getödtet , 40 sind verhaftet worden .

si London , 25 . Juli . Gestern hat in Mansionhouse zu
Ehren des Kabinets ein Banket stattgefunden , welchem
200 Parlamentsmitglieder anwohnten . Der Premiermini¬
ster hielt während desselben eine Rede , worin er , des gegen¬
wärtigen Standes der Beziehungen zu Nordamerika ge¬
denkend , das Land beglückwünschte , daß die .Wolken , welche
jüngst den Horizont verdunkelt hätten , verschwunden seien .
Redner sprach die Ueberzeugung aus , daß nichts eine be¬
friedigende Regelung zu verhindern scheine. Uebrigens er¬
freue sich England eines Friedens mit der ganzen Welt .

j - Reu - Aork , 24 . Juli . Die Direktoren der Erie -Bahn
haben General Diven zum Betriebsdirektor ernannt .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Juli Der heute erschienene Staats -

anzeiger Nr . 26 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1 ) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : Die Besetzung der Stelle eines
Medizinalreferenten bei dem Kreis - und Hofgerichte Mann¬
heim betreffend . Dieselbe ist dem Großh . Bezirksrrzte ür .
Knaufs in Heidelberg übertragen und als Stellvertreter
desselben der Großh . Bezirksarzt Stephani in Mannheim
bestellt worden . 2 ) Des Minister ! ums des Innern :
o . Den Stand der General -Brandkasse im Jahr 1871 be¬
treffend . d ) Die Veranstaltung einer Effektenlotterie zum
Zweck der Errichtung eines Tegetthoff - Denkmals in Mar¬
burg a . d . Trau betreffend . ( Die Loose dürfen im Groß -
herzogthum Baden vertrieben werden ) . 3 ) Des Han -
delsminsteriums : s . Die Verlegung des Sitzes der
Eisenbahn -Hochbauinspektion Villingen nach Triberg betr .
b . Die Versammlung der Centralkommission für die Rhein¬
schifffahrt betreffend .

Straßburg , 23 . Juli ( Köln . Ztg .) Die französischen
Zeitungen fahren fort , täglich Deutschland zu beschimpfen ,
Frankreich zu vergöttern und das neue Reichsland als ein
armes , verlassenes Kind darzustellen , das in einem Zwinger
unter der Obhut eines Wütherichs schmachte . Namentlich
befleißigen sie sich , den Leuten einzureden , daß die Elsässer
scharenweise nach Frankreich ziehen und sich dort ganz über¬
glücklich fühlen . Daß aber von den Elsaß -Lothringern ,
welche seit einem Jahre auswanderten , wohl ein Zehntel
wieder zurückgekommen ist , daß die bis jetzt Außengevlie -
benen zum größten Theil in Noth und Elend schmachten ,und endlich , daß von den vielen Elsässern , welche vor kur¬
zem noch bei der französischen Armee standen , wenigstensneun Zehntel ihren Dienst verlassen und in ihre Heimat
inrückgekehrt sind , oder bald zurückkehren werden , davon
sthemen die braven französischen Zeitungen nichts zu wissen .
Dagegen erzählen sie täglich furchtbare Geschichten , die sichder uns zutragen sollen , so z. B . wie die Deutschen die
armen Elsässer schinden und plagen , auspeitschen und aus -
raugen . Als Freund der Wahrheit will ich Ihnen , unter
weten anderen , drei Thatsachen erzählen , die ich mit mei -
« m Augen gesehen, ., mit meinen Ohren gehört habe : Vor« wa drei Wochen starb hier in Straßburg einer der an -
» Hrhensten Bürger , ein echter Republikaner , der unter der

Regierung des letzten Napoleon seiner politischen Gesinnun¬
gen und Thaten wegen sehr vieles zu leiden gehabt . Der
Leichenzug war ein wahrer Triumph . Der Sarg war ge¬
schmückt mit Kronen , Kränzen und dreifarbigen Bändern
ohne Zahl . Bei dem Grabe wurden Reden gehalten , worin
man die französische Republik , überhaupt die republikanische
Tendenz hoch feierte , und nach jeder Rede wurde Vivo 1a
kraue « ! Viv « la kepubligne ! gerufen . Es waren zwar einige
Schutzleute dabei anwesend , sie störten aber den Verlauf
der Demonstration nicht im geringsten , und seither habe
ich nicht gehört , daß einer der Teilnehmer beunruhigt
worden wäre . Kurz nachher , an einem Montag Abend ,
wurden zwar mehrere Arbeiter , welche deutsche Soldaten
beschimpften , auf die Wache geführt , aber mit einer einfa¬
chen, wohlmeinenden Ermahnung wieder entlassen . Ge¬
stern Abend endlich durchzogen zwei arme Frauen , wovon
die eine blind war , die Lange Straße und sangen mit schö¬
ner , wehmüthiger Stimme ein französisches Lied mit dem
Refrain : "

nVivo la krsnoo ! "
„ Viv « la ^ orrsins ! " Reichliche

Almosen wurden ihnen gespendet . Die Polizei war zuge¬
gen , ließ aber Alles ungestört geschehen , ohne die Armen
zu beunruhigen , welch letztere gewiß sehr klug spekulirt
hatten . Das sind die „ Schauergeschichten "

, welche wir
armen Elsässer jetzt „unter der deutschen Zwingherrschaft

"

erleben müssen ! — Hie und da hört man davon sprechen ,
daß einige elsässische Professoren der theologischen Fa¬
kultät die Absicht hätten , nächsten Herbst .ihre Aemter nie¬
derzulegen . Man nennt sogar schon die Namen derselben ,
nämlich Sabatier , Leblois und Clernois .

Metz , 23 . Juli . ( Z . f . Lth .) Die Arbeiten an den
neuen Forts schreiten rüstig voran und auch die älte¬
ren Forts sind so ziemlich vollendet worden . Die Franzo¬
sen hatten bei dem Bau derselben sich nicht ganz wom Vau -
ban 'schen System entfernen können , einige Werke , die auf
Lehmboden erbaut waren , hatten nicht genügende Grund¬
lage und durch den Regen der letzten Jahre in mancher
Hinsicht gelitten , so daß auch hier viel umgearbeitet wer¬
den mußte . Es ist aber dem deutschen Geniekorps gelun¬
gen , die Festigkeit aller dieser Werke bedeutend zu erhöhen
und die bisherigen Bauten mit den Anforderungen des
neuen Fortifikationssystems in Einklang zu bringen .

ü München , 25 . Juli . Dem gegenwärtig in Berchtes¬
gaden weilenden Kronprinzen des Deutschen Rei¬
ches und Gemahlin wurde von der dortigen Liedertafel
am 21 . d . eine Serenade gebracht . Die Spitzen der Be¬
hörden und die beiden Bürgermeister wurden sodann zur
Tafel geladen , bei welcher Gelegenheit der k . Landrichter ,
Frhr . v . Barth , zugleich Vorstand der Liedertafel , den kalli¬
graphisch dargestellten Sängergruß in entsprechender Aus¬
stattung dem Kronprinzen -Paar überreichte . Von Salz¬
burg erdröhnten Böller , einzelne Feuer flackerten bei Ein¬
bruch der Dunkelheit auf den Feldern , bald blitzten Rake¬
ten und griechische Feuer im Thalkessel an den unteren
Bergabhängen aus , bis endlich Schlag 9 Uhr mit einem
Male alle Berggipfel in wunderbarer Pracht aufflammten .

Bei der gestern Nachmittag vorgenommenen Rektors¬
wahl an der Universität München wurde aus der juristi¬
schen Fakultät , welche der Turnus traf , der ordentliche Pro¬
fessor des Kriminalrechts und Kriminalprozesses vr . I . I .
W . v . Planck zum Ileotor ivsHinüous für das Studien¬
jahr 1872/73 mit 60 gegen 7 Stimmen gewählt . Als Se¬
natoren gingen aus der Urne hervor : die Professoren
Friedrich (der Erkommunizirte ) mit 50 , Brinz mit 6u ,
Seuffert mit 42 , v . Pözl mit 48 , Lindwurm mit 53 , Christ
mit 46 und Seidel mit 54 Stimmen .

** Koblenz , 24 . Juli . Se . Maj . der Kaiser traf heute
Nachmittag 3 Uhr 25 Minuten von Ems hier ein und
wurde von den Spitzen der Behörden empfangen . Nach
eingenommenem Diner besuchte Se . Maj . das Negiments -
fest des Garde -Grenadier -Regiments Königin Augusta auf
der Karthause .

** Essen , 24 . Juli . Auf sämmtlichen Gruben , deren
Belegschaften seit 4 Wochen die Arbeiten eingestellt hatten ,
ist der Betrieb nun wieder ausgenommen worden . Es kann
daher der Strike der Bergleute in hiesigem Revier als voll¬
ständig beendet angesehen werden .

* Berlin , 24 . Juli . Offiziöse Korrespondenten einzelner
Provinzblätter schreiben übereinstimmend :

Die »Prvv .-Korresp .
" Hai bei Besprechung der kirchlichen An¬

gelegenheiten jüngst unter Anderem geäußert , daß die Abficht
der Regierung in Bezug auf die Stellung des Staates zu dem römi¬
schen Stuhle und den Bischöfen wohl im Landtage und im Reichstage
näher bestimmt werden würde . Diese Aeußerung ist von den ver¬
schiedenen Parteien sehr verschieden aufgefaßt und mit ganz entgegen¬
gesetzten Kommentaren begleitet worden . Während man auf der einen
Seite darin eine Drohung erblickt , daß mit dem Kampfe gegen den
JesuitismuS bitterer Ernst gemacht werden solle , findet man auf der
anderen Seite die Erklärung matt und meint daraus folgern zu dür¬
fen , daß sich die Legierung auf dem Wege einer RückwärtSkonzen -
trirung befinde . Der einen wie der andern Ansicht ist entgegenzu¬
halten , daß die Regierung an keine Oktroyirungen denke , sondern daß

alle Schritte , die sie auf dem kirchlichen Gebiete vochat , auf dem regel¬
mäßigen Wege der Gesetzgebung erfolgen sollen . Diese Art des Ver¬
fahrens dürfte bei allen denjenigen , welche mit den Schwierigkeiten ,
welche die Regierung zu überwinden hat , vertraut find , Zustimmung
und Anerkennung finden . Das Ziel , welches der Regierung haupt¬
sächlich vor Augen schwebt, ist nicht die glückliche Durchführung eine »
Feldzuges gegen die Jesuiten , sondem die Herbeiführung einer gesetz¬
lichen Regelung zwischen Staat und Kirche, welche auf dauernde Weise
das Recht der Staatsangehörigen ficherstellt. Es ist dies wohl zu be¬
denken , damit nicht bloS irrigen Besorgnissen , sondern auch falschen
Ansprüchen vorgebeugt werde .

Dem Vernehmen nach werden bei der deutschen Armee
aus dem letzten Kriege noch immer 180 Mann vermißt .
Dieselben gehörten fünf verschiedenen Regimentern , und zwar
ausschließlich Jnfanterieregimentern an . Die Nachforschungen
werden ununterbrochen fortgesetzt , obwohl die Wahrschein¬
lichkeit dafür spricht , daß die allermeisten der Vermißten ge¬
fallen und bei Aufräumung der Schlachtfelder nicht gefun¬
den worden sind , weil sie in dichten Waldungen oder tiefen
Schluchten ihren Tod gefunden haben werden . — Mit Beziehung
auf gewisse mysteriöse Klagen rheinischer ultramontaner
Blätter in Betreff angeblicher Störungen ihrer durch die
Postbehörden vermittelten Korrespondenzen macht kaiserl .
Central - Postamt bekannt , daß eine eingehende Unter¬
suchung der in jenen Blättern hervorgehobenen Fälle an¬
geordnet sei. Zugleich wird Veröffentlichung des Ergebnisses
zugesagt . Es wird auch als „selbstverständlich "

hervorge¬
hoben , daß keinerlei Bestimmungen wegen Ueberwachung
von Korrespondenz sog. Klerikalen getroffen worden seien ,
und daß daher der Vorwurf einer Verletzung des Briefge¬
heimnisses Seitens der Post unbedingt zurückgewiesen wer¬
den müsse .

Königsberg , 23 . Juli . ( Kreuz -Ztz .) Der Protest , wel¬
cher von den hiesigen infallibilistischen Katholiken an den
Kultusminister hinsichts des Verlangens der Altkatholiken ,
das sich auf Mitbenutzung der hiesigen katholischen Kirche
erstreckt , gerichtet wurde , hat — obgleich von Leuten , die
eine hervorragende Stellung einnehmen , ausgehend — nur
zehn Unterschriften gefunden !

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 24 . Juli . Die „N . Fr . Presse " schreibt : Der

Besuch , welchen der Kronprinz des Deutschen Rei¬
ches dem Kaiserlichen Hofe zu Ischl abgestattet hat , und
die Herzlichkeit des gegenseitigen Verkehres zwischen dem
Kaiser und der Kaiserin und ihrem Gaste sind wohl
die kräftigste Widerlegung jener von ultramontaner und feu¬
daler Seite ausgestreuten Gerüchte , als ob die Reise des
Kaisers Franz Joseph nach Berlin fraglich geworden sei.
Wie weit die Situation davon entfernt ist , sich nach dem
Sinne Jener zu gestalten , welche mit Scheelsucht und In¬
grimm auf die Intimität der beiden Kaiserhöfe blicken , kann
daraus entnommen werden , daß in gut unterrichteten Krei¬
sen , wie uns erzählt wird , der Abstecher des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm mit einer Einladung an unsere Kaiserin ,
ihren Gemahl bei dem bevorstehenden Besuche des Berliner
Hofes zu begleiten , in Verbindung gebracht wird .

-j-f Wien , 24 . Juli . Eine dem Grafen Andrassy nahe
stehende Persönlichkeit hat eine Aeußerung desselben aus der
Gasteiner Zusammenkunft des vorigen Jahres , in welcher
er es abgelehnt , der Kampfgenosse Deutschlands gegen die
Jesuiten zu sein , an 's Tageslicht gezogen ; erlauben Sie
mir die Gegenäußerung des Fürsten Bismarck zu ver¬
zeichnen , die schon damals kein Geheimniß blieb . „ Zu
schießen denke ich nicht unter die „Spatzen "

, aber ich
nehme ihre Nester aus . Mich werden die Jesuiten hassen ,
aber fürchten ; Sie werden sie nicht fürchten , und doch has¬
sen . Sie wollen nicht schießen, so werden Sie Scheibe sein . "

Italien .
Rom , 24 . Juli . Das Konsistorium , welches der Papst

Anfangs August abhalten wird , bezweckt einzig die Ernen¬
nung einiger Kardinäle .

Frankreich.
T Aus Paris , 23 . Juli , wird der „ Times "

gemeldet :
Die französische Regierung hat die erste halbe Mil¬
liarde für Deutschland in Bereitschaft , wird dieselbe aber
aus Gründen der Vorsicht nicht eher zahlen , als bis die
Zeichnungen auf die Anleihe ganz geschlossen sind . Wahr¬
scheinlich werden die Departements Marne und Haute -Marne
Ende August oder Anfangs September geräumt werden ,
anstatt bis zu dem im Vertrag angeführten Termin okku-
pirt zu bleiben .

Spanien .
Madrid , 23 . Juli . Das Direktorium der republi¬

kanischen Partei hat sein Manifest veröffentlicht , dessen
besondere Wichtigkeit in der entschiedenen Erklärung be¬
steht , daß die Partei an den Wahlen theilnehmen wird .
In diesem Augenblicke , heißt es , ist die Regierungsgewalt
nicht mehr in den Händen der Männer , die uns unsere
Rechte entreißen wollten . Die Kammern , welche der Oppo¬
sition nur als ein Resultat der Einschüchterung und Wahl -



Mschung erscheinen , sind aufgelöst . Preßfreiheit, Vereins¬
und VersammlungSrecht sind von neuem zurückge-
gebcn. Man muß davon Vortheil ziehen um die Muni¬
zipalitäten und Prvvinzialvertretungen wieder ins Leben zu
rufen . Im Kampfe mit den übrigen Parteien haben wir
stets das Prinzip der Anwendung der gesetzlichen Mittel
verfochten . Wir würden demselben untreu werden und uns
der Achtung der Nation unwürdig zeigen, wenn wir ein
Recht, um das wir so lange gerungen haben, aufgeben und
uns selbst die Thüre des Parlaments schließen wollten . Der
Augenblick ist daher unstreitig gekommen , uns an den Wah¬
len , und zwar wie ein Mann zu belheiligen. Hüten wir
uns, den Koalitionsoersuch wieder zu erneuern , handeln
wir nur für uns und im Interesse der Prinzipien , die wir
bekennen . Es ist Zeit, daß wir unsere Bestrebungen und
Ziele verkünden , damit man wisse , was wir wünschen und
wollen . Kein Vertrag , kein Ehrenwort fesselt uns gegen¬
wärtig an die Regierung . Wenn wir eines Tages aus
Gründen höherer Politik uns verpflichtet haben, ihr mit
Wohlwollen zu begegnen, so schulden wir iyr heute nichts
mehr . Wir sind quitt mit ihr und dürfen kein anderes
Ziel im Auge haben, als der Republik Leben und Dauer
zu verschaffen .

Der König ist gestern gegen 2 Uhr Nachmittags in
Burgos angekommen . Er besuchte die Kathedrale, die Spi¬
täler und andere öffentlich : Anstalten und wurde überall
mit großem Jubel begrüßt. Des Abends setzte er die Reise
nach Valencia fort und heute wird er in Santander er¬
wartet.

Portugal .
Lissabon , 24. Juli. Das vierzigjährige Gedächtniß der

Befreiung Portugals ist gefeiert worden und wurde als
ein volksthümlicher Protest gegen die Bewegung der Karli -
sten und Miguelisten betrachtet . Paraden und Te Deum
fanden statt ; der König war zugegen, der Enthusiasmus
groß.

Rußland und Polen .
St . Petersburg, 25 . Juli. Das „Journ. de St . Peters-

bourg" veröffentlicht ein Dekret , betreffend die Dienstent¬
lassung Katakazy 'S , des füheren Gesandten in Washing¬
ton ; es erklärt außerdem, die so eben in Paris erschienene
Broschüre Katakazy'S : „ lln inoiäent diplomatique"

sei ohne
Wissen und gegen den Willen der kaiserl . Regierung er¬
schienen .

Griechenland.
Athen, 23. Juli. Das neue Kabinet hat die vom Mi¬

nisterium Vulgaris eingeleitete Lösung der Laurion -
Bergwerks - Frage nicht anerkannt, sondern die Ver¬
handlungen abgebrochen. — Die Kammersession wird
vertagt werden. — Die Wiener „ Deutsche Zeitung " meldet :
„Die französische Regierung soll eine scharfe Note nach
Athen geschickt haben , in welcher hervvrgehvben wurde, daß
der Wechsel in den Personen des . Ministeriums den helle¬
nischen Staat seiner Verpflichtung, eingegangene Verbind¬
lichkeiten zu erfüllen, nicht entheben könne .

"

Badische GhroZE.

Karlsruhe , 26. Juli. Dem Vernehmen nach hat das
deutsche Generalkonsulat in Neu - Aork wiederholt auf die
Benachtheiligungen aufmerksam gemacht , denen die deut¬
schen Auswanderer ausgesetzt sind , wenn sie ihre
Baarschaft in den Einschiffungshäfen gegen amerikani¬
sches Papiergeld umwechseln. Auch bei einem voll¬
ständig redlichen Geschäfte ist der Wechsler genöthigt, eine
hohe Prämie zu nehmen , um sich gegen die Fluktuationen
des Mrrses zu decken . In vielen Fällen aber wird dem
Auswanderer durch falsches Geld oder entwerthete Coupons
in größerem Maße unwiederbringlicher Nachtheil gebracht.
Von den großen Massen in Amerika fabrizirten falschen
Papiergeldes , welches dort durch die tägliche Uebung und
Vergleichung mit der Zeit erkannt und ausgeschieden wor¬
den ist , gehen fortwährend bedeutende Quantitäten ins
Ausland , wo dasselbe sehr leicht auch Solche , die sich für
gute Kenner halten mögen, täuscht , während in Amerika
selbst jetzt falsches Geld, es sei denn von Europa zurückge¬
bracht , wenig mehr vorkommt . Das deutsche Generalkon¬
sulat in Neu-Aork gibt deßhalb den Auswanderern nach
Nordamerika den - Rath, entweder ihre Baarschaft erst an
amerikanischen Plätzen umzuwechseln oder aber , was noch
bester sei, sich schon in Europa mit Wechseln auf amerika¬
nische Häuser, am Besten auf die „Deutsche Gesellschaft "
in Neu-Uork , zu versehen , welche den Zweck verfolgt,
deutsche Einwanderer zu unterstützen und nothleidenden
Deutschen Hilfe zu leisten. Agenten dieser deutschen Ge¬
sellschaft sind z. B . :

Hr. Eduard Kölle in Karlsruhe , HH. Gebrüder
Zimm ern in Heidelberg, HH . August Ung erer u . Komp,
in Pforzheim , HH . Lüdering u. Komp, in Bremen, der
A. Schaffhausen'fche Bankverein in Köln, Hr. August
Siebert in Frankfurt a . M., Hr. Johannes Schröder in
Hamburg.

Diese Wechsel können sodann auf dem Bureau der Ge¬
sellschaft in Neu-Pork, Broadway 13, einkassirt werden .

A Karlsruhe , 25 . Juli . Vom 22. bis 24 . d. M . haben die
jährlichen Konferenzen des Oberschulraths mit sämmtlichenKreiS-
SchulrLthen und den Vertretern der Kirchen über die Zustände und Be¬
dürfnisse des Bolksschulwesens stattgefunden. Von Seiten der ka-
rholischen Kirche waren die HH . Dekan Kirn von Ettlingen und
Pfarrer Knecht von Reichenbach abgeordnet. Es konnte konstalirt
werden, daß im Allgemeinen über den Erfolg des Religions -
unterrich» und über die religiös -sittliche Haltung der Schuljugend keine
Klagen zu erheben find. Dem Wunsche, es möchten die Lehrer wenig¬
stens von Zeit zu Zeit dem ReligisnSunierricht des Geistlichen per¬
sönlich anwohneu , wird wohl überall da entsprochen werden können,
wo der Letztere die Anwesenheit des Lehrers nicht etwa selbst ablehnt.

Daß die Lehrer di - Schuljugend bei dem Gottesdienst berussichtigen
sollen , ist schon durch die Schulordnung vorgeschrieben . Da indessen
der Lehrer an vielen Orten durch seine Funktion als Organist an
einer wirksamen Nusfichl gehindert ist , so wäre es besser , wenn aus
der Mitte der Konfcsfionsangkbörigen andere Auffichtspersonen für die
Schüler bestellt würden . Endlich wurde beantragt , eS möchte bei Vor¬
lage her Bewerbungen um erledigte Schulstelle» von den Kreis - Schul -
räthen jeweils auch der Befund der lehren Religionsprüfung an den
Schulen der Kompetenten anzcmerkt werden. Es kann dies wohl
keinem Anstand unterliegen , sofern nur — was nicht überall zu ge¬
schehen scheint — jeweils solche PrüsungSbescheide erlassen und vor¬
schriftsmäßig durch den Kr is - Schulrath eröffnet werden.

Mit den Vertretern der evangelischen Kirche , Hrn . Oberkir¬
chenrath Faißt und Hrn . Dekan Schellenberg in Lörrach,Zwurden im
Wesentlichen die gleichen Wünsche besprochen . In Schulen mit nur
einem Lehrer muß manchmal wegen Raum - Mangels die obere der
beiden Klassen in z vci getrennt zu unter , ichtende Abtheilungen ge¬
spalten werden, so daß auf jede nur 2 ReligivnSstunden kommen. ES
mag dies von Seiten der Kirche als ein Mißstand empfunden wer¬
den ; wollte man aber dem Religionsunterricht je 3 Stunden zuwen¬
den , so blieben für den gesammten weltlichen Unterricht nur 7—9
Stunden wöchentlich übrig . An den meisten Orten werden aber die
oberen Abtheilungrn in der ReligionSstunde vereinigt werden können ,
da hier in der Regel nicht geschrieben wird und darum ein dichteres
Zusammensitzen der Kinder möglich ist.

Im Uebrigen wurden die Erfolg : des Religionsunterrichts im All¬
gemeinen günstig beurtheilt , und nur über die zuweilen ungenügende
Einpiägung des ohnedies sehr beschränkten Memorirstofss , sowie über
eine mechanische , lediglich im Ausweudiglernenlassen bestehende Behand¬
lung der biblischen Geschichte geklagt. Letztere Klage mag begründet
sein , sie qvird aber Niemanden überraschen, der die dermalige evang.
biblische Geschichte kennt. Für die sprachliche Ausbildung der Kinder
wenigstens dürste es fast besser sein , wenn sie diese biblische Ge¬
schichten nur auswendig lernen und — möglichst bald wieder vergessen .

Der israelitische Vertreter endlich , Hr . Sladtrabbiner Mill¬
stätter von hier , wies auf die großen Schwierigkeiten hin , mit denen
der sehr viele Zeit in Anspruch nehmende Religionsunterricht seiner
Konfession zu kämpfen habe , und brachte den Umstand zur Sprache,
daß in Orten , wo kein israelitischer, wohl aber ein katholischer mild
ein evangelischer OrtS - Schulrath besteht , keine Ortsbehörde bezeichnet
sei , welche den Schulbesuch der Israeliten kontrolirt . Diese kleine
Lücke der Schulordnung ist indessen von geringer praktischer Bedeutung ,
weil erfahrungsgemäß die Israeliten aus eigenst Antrieb dafür sor¬
gen , daß ihre Kinder den Unterricht besuchen und deßhalb in ihren
Schulen die Versäumnisse auch am seltensten sind .

Die Berathung mit drnKreis - Schulräthrn berührte fast
alle Seiten des Volksschulwesens. Bezüglich des Lehrplans wurde
konstalirt , daß die Ziele desselben in vielen Schulen , auch auf dem
Lande und selbst in solchen mit nur einem Lehrer, erreicht werden.
Gar manche Lehrer freilich geben sich nicht die Mühe , den Normal -
lehrplsn , der gerade für die schwächeren Lehrer ausgeaibeitet
wurde, auch nur zu lesen , geschweige zu studiren , und darf man sich
daher nickt wundern , wenn ihre Schulen nur ungenügende Resultate
zeigen . Im Ganzen aber wurde gerne anerkannt , daß die Mehrzahl
der Haupt - und Unterlehrer sich ihre Weiterbiloung angelegen sein
lassen und daß namentlich auchjdie freien Konferenzen hierin vielfach er¬
sprießliche Drenste leisten . Es konnte eine Anzahl Lehrer in kleineren
Städten , sowie in Landorten namhaft gemacht werden, welche sich als
ganz hervorragende Lehrkräfte erwiesen haben und jeder erweiterten
Volksschule auch in den größeren Städten zur Zierde gereichen würden-
Leider haben aber bis jetzt gerade die größeren Städte , denen die
Präsentation ihrer Volksschullehrer zusteht , fast durchweg ihre Wahl
lediglich aus der Zahl ihrer eigenen Unterlehrer getroffen und die Be¬
werber aus andern Gemeinden ignorirt . Sie haben damit bewiesen ,
daß sie weder den Werth , noch die Gefahren de« Präsentationsrechts
begriffen haben. ES sind Fälle vorgekommen , wo nach dem einstim¬
migen Unheil aller Sachverständigen recht schwache Lehrer präseniirt
wurden , und es ist selbstverständlich, daß solche Leute während ihrer
ganzen Dienstzeit der betreffenden Schule zur Last bleiben. Hoffentlich
macht der Schaben klug. Außerdem aber wird die Behörde genöthigt
sein , die Unterlehrer in den größeren Städten häufiger zu wechseln ;
auch soll die Frage , welche Schulen oder Schulklassen auf Grund der
Bestimmungen des Gesetzes über den Elementarunterricht als erweiterte
anzuerkennen sind , eingehend erörtert werden.

Ueber die Brauchbarkeit des (neuen) zweiten Theils des Lesebuchs
ließ sich noch kein bestimmtes Uriheil abgeben, da dasselbe noch nicht
in allen Schulen und erst zu kurze Zeit Angeführt ist . Der Klage,
daß die Bestellungen auf dieses Buch nicht rasch genug ausgeführt
werden, ließe sich dadurch begegnen, daß man dasselbe roh bezieht .
Die Verzögerung rührt nämlich lediglich davon her, daß der Verleger
in jeder Woche unmöglich mehr als 1000 Stück einbinden lassen
kann.

Der Handarbeits - Unterricht läßt in vielen Schulen noch
viel zu wünschen übrig ; er wird erst dann recht fruchtbar werden,
wenn er überall von den dafür besonders ausgebildeten Lehrerinnen
in methodischer Weise ertheilt wird. Es sind zur Zeit noch manche
solcher Lehrerinnen unverwendct. Mit der bis jetzt üblichen geringen
Bezahlung von 10 bis 20 fl. kann man freilich keine geprüfte Leh¬
rerin gewinnm ; vielleicht ist es aber zu ermöglichen, daß mehrere be¬
nachbarte Gemeinden eine solche Lehrerin gemeinsam bestellen ; es soll
nunmehr darauf hingewirkt werden, daß man in dieser Richtung Ver¬
suche macht .

In allernächster Zeit wird der Lehrplan für den Turnunter¬
richt in dm Volksschulen veröffentlicht werden. Nachdem nunmehr
in den Seminarim eine größere Zahl junger Lehrer ausgebildet wurde,
welche einen geordneten Turnunterricht zu ertheilen befähigt sind,
so liegt kein Grund mehr vor , mit der Organifirung dieses Unter¬
richtsgegenstandes noch länger zuzuwartcn . Dieser Unterricht wird
hauptsächlich Frei- und Ordnungsübungen umfassen, sich an das mili¬
tärische Turnen anschließen und eine gute Vorschule für den Wehr¬
dienst werden. Man hofft deßhalb, er werde sich bald in den Ge¬
meinden einbürgern , zumal er keine erheblichen Kosten verursacht.
Einstwellen wurde festgcstellt , welche Zumuthungen an die Gemeinden
hinsichtlich der Beschaffung von Turnplätzen und Turngeräthen gestellt
werden können.

Von besonderem Interesse war die Berathung über die Errichtung
von Fortbildungsschulen und über die eventuelle Erhöhung
der Lehrergehalte; derselben wohnten auch Hr . StaatSminister vr . Jollp
und der Ministerialreferent Hr . Ministerialcath Nokk an. Man war
darüber einig, daß die Früchte de » BolkSschul -Unterrichts verloren

gehen , wenn die dort gewonnenen Kenntnisse nicht aufgeftischt und
,

weiter geführt werden. Die alten Söuutags - und Nachlschulcn hatte
i man fallen lasten, weil sie von den Lehrern unwillig gehalten und
! von den Schülern unwillig besucht wurden , auch bei der kurzen auf
^ sie verwendeten Zeit keine Erfolge zeigten. Die Hoffnung , es würden
> da, wo ein Bedürfniß dafür vorhanden ist , sich die Gemeinden zu
! ihrer Errichtung und die Schüler zu ihrem Besuche bereitwillig finden.! hat sich als trügerisch erwiesen . Im Dezember v . I . bestanden nur
? noch in 323 Gemeinden 395 solcher Schulen mit 5656 Knabe« und
! 2910 Mädchen, und zwar 21 gemischte , 205 evangelische , 163 kaiholi-
! sche und 1 israelitische, bald in der Form von Sonntagsschulen für
j beide Geschlechter , oder von Sonntags - oder Werktags- (Winterabend -)
! Schulen für Knaben oder Mädchen allein. Wenn die Gemeinden
! auch freiwillig Schulen errichten , so ist dcch ebne Zwang gegen die
! Schüler kein regelmäßiger Besuch zu erzielen . Die Meinung ging nun
! im Allgemeinen dahin , daß eS auch fernerhin in das freie Belieb . «
^ der Gemeinden zu stellen sei, Fortbildungsschulen zu errichten oder
! nicht, daß aber durch OrtSstatuk — ähnlich wie bei den gewerblichen
! Fortbildungsschulen — der Besuch wenigstens für die Knaben obliga-
! torisch gemacht werden könne . Der Unterricht soll in wöchentlich min -
j besten« 3 bi« 4 Stunden , in der Regel nicht am Sonntag oder Nachts,

stattstnden. Es sollen darin die Schulkenntnisse aufgeftischt und wei¬
ter geführt werden, eigentlicher Fachunterricht, z. B . in der Landwirth -
schaft , aber ausgeschlossen sein . Für die Honorirung des Lehrers ge¬
nügen die im Schulgesetze vorgesehenen Vergütungen . Armen Gemein¬
den sind Staatsbeiträge zu leisten . Dem nächsten Landtag soll ein
darauf bezügliches Gesetz vorgelegt werden.

Die Noch Wendigkeit der Erhöhung der Lehrergehalte konnte
als anerkannt vorausgesetzt werden. Namentlich wurde die Bezahlung
der Unterlehrer und der Haupllehrcr erster Klasse ohne Naturalbesol -
dung und Organistcngehalt als ungenügend erklärt, lieber das Maß
der Ausbesserung gingen die Meinungen auseinander , was bei der un -
gemeinen Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen Landesthei-
len und in Berücksichtigung der vielen bei dieser Frage in Betracht
kommenden Momente kaum anders zu erwarten war . Mau brachte
die Verminderung der Unterlehrer- und Vermehrung der Hauptlehrer¬
stellen zur Sprache, die Erhöhung des Schulgelde« , das Prinzip der
Personalzulagen , die Aufhebung der vielen kleinen Schulen und
ihre Verschmelzung mit benachbarten Schulen , das Prinzip der Staais -
beiträge u. dgl. Auf eine definitive Beschlußfassung in dieser wichti¬
gen und schwierigen Frage konnte selbstverständlich nichi abgehoben
werden, da hiezu umfassende statistische Vorstudien nolhwendig sind . —
Endlich wurden noch diejenigen Gemeinden ausgewählt und klajsifizirt,
welche als . abgelegene Orte ' an den im StaaiSbudget für
solche bewilligten Lokalzulagen Theil nehmen können.

Aus dem ganzen Verlaufe der Konferenz konnte man die Ueberzeu -
gung gewinnen, daß die Kreis Schulräthe mit Liebe zu ihrem Berufe,
mit andauerndem Fleiß , mit Sachkennlniß und Takt ihren dienstlichen
Aufgaben obliegen, und daß auch die obersten Staatsbehörden der Volks¬
schule ihre wohlwollendeAufmerksamkeit zuzuwenden fortfahren . Ange¬
sichts der betrübenden Erscheinung, daß der Stand der Volksschul¬
lehrer neuerdings bei der Geltendmachung seiner Interessen nicht mehr
mit der gewohnten Einigkeit und Vorsicht Vorgehen zu wollen scheint ,
sondern Gefahr läuft , theils durch Apathie, theil« durch unbescheidene
Anforderungen und durch das Vordrängen persönlicher Fragen sich zu
diskreditiren, mag es den Freund der Volksschule beruhigen, wenn we¬
nigstens die Aufsichtsbehörden bestimmte , erreichbare Ziele im Auge
behalten und da« Schulwesen einer Entwicklung entgcgenzuführen su¬
chen, bei welcher das Wohl der Schule wie der Lehrer gleichmäßig ge¬
fördert wird.

8* Pforzheim , 26 . Juli . Am gestrigen Tage beging di : hie¬
sige Land es - Heil - und Pfleganstalt die Gedächtnißfeier
ihres 550jährigcu Bestehens. Ursprünglich eine Anstalt für Kranke
und Gebrechliche , durchlief dieselbe namentlich im letzten und Anfangs
des jetzigen Jahrhunderts verschiedene Phasen in ihrer Organisation ,
bis sie vor bat » 20 Jahren die jetzige Einrichtung erhielt . Die Ge¬
dächtnisfeier beschränkte sich auf die Anstalt und ihre Angehörige».— Der von unserer »Gemeinnützigen Ballgesellschaft '
unternommene Bau eines ersten HäuserkomplereS, 17 Wohnhäuser an
der Zahl , rückt ziemlich rasch voran . Die meisten dieser Häuser sind
bereits bis unter Dach gebracht . Auch sonst ist die Bauthätigkcit , wie
ich früher schon berichtete , hier eine sehr lebhafte.

Ep pingen , 24. Juli . (Heid. Ztg .) Letzten Sonntag fand in
Rohrbach eine schöne kirchliche Ddppclftiec statt , die viele Theilneh -
mer von der ganzen Umgegend zusammenführte . Der neuangehende
junge Priester, Franz Jos . Kuhmann , las nämlich zum ersten Mal
die hl. Messe und hatte zugleich das seltene Glüch als jüngster Sohn
den Ehebund seines betagten Elrernpaarcs , da« seine goldene Hochzeit
feierte, auf« neue einzusegnen. Diesem würdigen Ehepaare wurde
außerdem die weitere Freude zu Theil , von Sr . König !. Hoheit dem
Großherzog ein Gnadengeschenk zu erhalten , mit dessen Ueber -
reichung der großh. Amtsvorstand den Bürgermeister des Ortes braus¬
tragt hatte . Ebenso wurde demselben ein Gratulationsschreiben de«
Hrn . ErzbischumS- BerweserS durch den OriSgeistlichen eingchändigt .

Heidelberg , 23. Juli . (Fr . I . ) An dem Orte , wo jetzt di «
verschiedenen Gebäude de« neuen akademischen Krankenhauses errichtet
werden, wurden beim Fundamentgrabcn so eben drei Römer -
grSber in geringer Entfernung von einander aufgefunden. Es stand
nämlich hier vor Zeiten das Dorf Bergheim, und sieht noch die Berg-
heimer Mühle , wo der Neckar in seinem ganzen Laus die breiteste und
seichteste Stelle hat , die von der ältesten bis auf die neuere Zeit als
Furt diente . Hier fand denn auch der Ueberzang über den Fluß statt»
der die römische Hauptfestung Speier mir der kleineren Veste Lopo -
dunum (jetzt Ladenburg) verband und jedenfalls eine Bewachung und
kleine römische Niederlassungen bedingte. Noch geht in schnurgerader
Richtung von hier eine 4 Stunden lange Straße bis an den Rhein
bei Speier . Die Gräber waren nicht gemauert , kennzeichneten sich
aber dadurch , daß man in ihnen eine Schale von Terrakotta , einen
ganzen und mehrere beschädigte Aschenkrüge , auch Thicrkiroche » fand,
welche von den Todtenmablzeiten > herrühren mögen. Man darf an-
nchmen, daß bei den noch bevorstehenden ausgedehnten Fundament¬
grabungen noch weitere alterthümliche Funde beoorstehen .

/». Heidelberg , 25. Juli . Ein erschütternder Unglücks «) l.fl ,der sich gestern Nachmittag hier ereignet, hat in weitcn Kreisen da «
größte Mitgefühl erregt. Der hier wohnende Maure , Meister Heu sch ,
ein junger , glücklicher und sehr strebsamer Geschäft m -nn , betrat
gestern Nachmittag die in der Siegel ' schen Brauerei best bliche Kegel¬
bahn , um für kurze Zeit Zuschauer zu sein, und wurde, während er
am oberen Ende derselben stand, von einer mit großer Heftigkeit ge-



schleuderten und durch Zufall aus der Bahn zur Seite springenden

Ku - el so unglücklich am Kopfe getroffen , daß er sofort todt zu Boden

saE Seine junge Frau mit drei Kindern soll im Bade abwesend

von hier sim . Mit ihr trauert um den Verlorenen ein greiser, ver-

wittweier und jetzt ganz kinderloser Bastr .

Schwetzingen , 24 . Zuli . (Mnnh . Anz .) Nikolaus Weber ,

Obermeister in dem Walzwerke von Fr . Schenkel von Mannheim ,

wurde Samstag den 9 . auf 10 . Dez . 18 ?1 Nachts zwischen 11 und

12 Uhr auf dem Wege von Mannheim nach Neckarau von 4 Män¬

nern überfallen , zu Boden geworfen , seiner Barschaft , in einigen

Gulden bestehend, sowie seiner Uhr , Messer und einer bei sich führen¬

den Doppelflinte beraubt . Die Untersuchung wurde sofort eingeleilet ,

mußte aber wegen Mangel « an Verdachtsgründen gegen irgend eine

Person eingestellt werden. Gestern gelang es dem Gendarmerie - Wacht¬

meister Fien und Gendarmen GuggenbShler von hier, zwei der Thäter

in her Person von Ncckarauer Burschen zu ermitteln , thcilweise die

geraubten Gegenstände , als : Uhr und Doppelflinte , bei den vorge -

nommencn Haussuchungen aufzufindm , die Thäter zu verhaften und

in das hiesige Amtsgefängniß «inzuliefern .

— Bergstraße , 25 . Juli . (Mnnh . Anz .) Das Obst , welches

sich zum Versandt eignet , als Birnen und Pflaumen , werden zu sehr

namhaften Preisen , ersterc zu 6 , letztere zu 4 fl. der Zentner , von

Aufkäufern aus den Gegenden de» Untenhein « angekauft . — Die

Gr nie in Getreide geht rasch vorwärts . Der Tabak steht schön.

Walldürn , 21 . Juli . ( Taub .) Am 17 . Juli ertheilte unser

Bürgerausschuß d,m Gemeinderathsbeschluß seine Zustimmung , daß

unsere Gewerbeschule auszuhebcn und unsere erweiterte Volks¬

schule in eine gewöhnliche Volksschule umgewandelt , d. h . ein Lehrer

weniger angestellt werde.
— Uebcrlingen , 24 . Juli . (Konst. Ztg .) Der Frucht - und

Samenmarkr hier erfreut sich einer außerordentlichen Frequenz .

Letzten Mittwoch und insbesondere heute sind alle Straßen mit be¬

ladenen und leeren Wagen gefüllt . Die Bewegung in den Straßen

beginnt an solchen Tagen schon mit Tagesanbruch und entwickelt sich
am lebhaftesten in und um die Kornhalle . Der Reps findet , der aus¬

gezeichneten Qualität wegen , wie er anderwärts nicht leicht zu Markt

kommt, zum Preise von 16 bis 17 fl . per 100 Ki !o Käufer , trotzdem,
daß die große Oelsabrik hier bis heute noch keinen Zentner gekauft

hat . Die gute Witterung kommt dem Markte wohl zu statten , da die

große Kornhalle nebst Anbau die große Zufuhr nicht aufzunehmen ver¬

mag und mehrere hundert Säcke im Freien ausgestellt werden müssen .

Singen , 24 . Juli . Man theilt der . Konst . Ztg . " mit , daß die
Gemeinde Singen nunmehr die Korrektion der Aach aus ihrer

ganzen Gemarkung beschlossen hat . Bei der heute unter Theilnahme
der HH . Oberamtmann Flad und Kulturingenieur Fecht von Konstanz
abgehaltenen Sitzung des Bürgerausschusses wurde das in allgemeinen
Grundzügen dargelegte Projekt einstimmig genehmigt und der nach
Maßgabe der Ueberschläge erforderliche Kredit von nahezu 23,000 fl.
bewilligt . Die Gemeinde Singen hat hiermit von neuem den Beweis

geliefert , daß sie mit allen Verbesserungen auf landwirthsehaftlichem
Gebiete in rühmlicher Weise vorangrht .

VomBoizensce , 25 . Juli . Die anhaltend warme Tem¬

peratur ist der Zeitigung der Getreidesorten ungemein zu statten ge¬
kommen, und fast überall ist bereits die Sichel an die Fruchtfclder ge¬
legt worden . Wie man von verschiedenen Seiten erfährt , fällt die
Ernte diesmal sehr ergiebig aus . Nicht minder hat die günstige
Witterung den Fremdenverkehr in diesem Monat sehr gefördert . Auch
die Anzahl der bleibenden Familien mehrt sich zusehends , und dem
entsprechend hat die Baulust eine rege Thätigkeit hervorgerufen . Dem
Vernehmen nach sind in Konstanz in den letzten Tagen wiederholt
für Bauplätze ganz ungewöhnliche Summen bezahlt worden . Die
dortige Gemeindeversammlung versäumt nichts , um den Zeitbedürf -

nissrn gerecht zu werden , und die reizende Lage der Stadt als Aus¬
gangspunkt einer blühenden Zukunft bestens zu verwerihen . Es war
unlängst die Rede davon , die sog . Macaire 'sche Insel — welche
die prächtigste Fernsicht, auf den Bodensee und aus die Alpen darbietet
— ayzukaufen und dort ein großes Hotel mit Bädern und umfassen¬
den Gartenanlagen herzustellen. In diesem Augenblicke befindet sich
daselbst eine unter der Leitung des Hrn . So ein von Basel stehende
Indien nes - Fabrik , derezr Fabrikate sich durch Feinheit , ächte
Farben und geschmackvolle Dessins auszeichnen und insbesondere nach
Rheinpreußcn , Bayern und Oesterreich-Ungarn Absatz finden . — Zu
den befteblesten Äusflügen , die von Konstanz aus unternommen wer¬
den, gehört unstreitig auch die Tour nach Rorschach und von da nach
dem schön gelegenen Kurort Heiden , wo in diesem Sommer viele
Kurgäste verweilen . — Dir an den Ufern des BodenseeS gezogenen
Edelweine haben — wie fast alle Weinsorten — einen Ausschlag
erfahren. In der Rentamts - Kellerei Salem kostet zur Zeit der 68er
Meersdurger rothe und weiße Burgunder 75 fl -, der Mcersburger Ries¬
ling vom gleichen Jahrgange 100 fl . per Hektoliter . Der 68er Mau -
racher rothe Burgunder 65 fl . , der 65er PeterShauser Burgunder
( Ausstich) 100 fl. pec Hektoliter . Alle diese Weine werden dort auch
flaschenweise — jedoch nicht unter 20 Flaschen — abgegeben .

Konstanz , 25 . Juli . Der „Konst. Z .
"

zufolge hat das Theater -
komitö dem Hrn . Louis Zinker aus Augsburg die Direktion des
hiesigen Stadttheaters für nächsten Winter übertragen . Den
Leistungen der Zinker'schen Gesellschaft geht von Innsbruck , Passau ,
Augsburg und andern Städten der beste Ruf voraus .

Vermischte Nachrichten
— Strahburg , 2b . Juli . ( Strahb . Z .) Hr. Professor Mar

Müller wird heute und morgen seine letzten Vorlesungen hier hal¬
ten und dann nach München zur 400jährigen Sekularfeier der dor¬
tigen Universität gehen , um die Universität Orsord dabei zu ver-
trnen . Von der hiesigen Universität wohnen die HH . Professoren
Prorekior Springer und Julius Weizsäcker dieser Feier bei .

- Mülhausen , 24 . Juli . ( N . M . Ztg .) Beim Häringsfangin der Nord - und Ostsee mag eS kaum bunter zng -hen , als wir es
gestern an derJll gesehen haben . Da , wo d»S Wasser aus dem Jll -
bett abgeleitet ist und sich dasselbe stur noch in Pfützen vsrsindrt ,tummelte sich die männliche Jugend in paradiesischem Kostüme und
führte einen vollständigen Vertilgungskeieg gegen die in die Enge ge¬triebenen Fische. Jede « Instrument , welches die Stelle eine - Netzes
vertreten konnte, wurde in Anspruch genommen ; besonders Weiden -
körbe und Strohhüte zeigten sich prakiisch , um auch die kleinsten die¬
ser Thicrchen auf's Trockene zu bringen . An einer einzigen StelleLübl'.e ich an die flebrnzig theils ganz, theils halb entkleidete Knaben ,tviihrcnd bas Flußbett noch außerdem von erwachsenen Fischern wim¬

melte . Große Fische wurden wenige gefangen , diese hatten die Gefahr
gerochen und sind wie die' großen Communarden in Paris abgezogen ,
— desto mehr wird jetzt gegen die kleinen Zurückgebliebenen gewülhet .

— Hagenau , 23 . Juli . ( Niederrh . K.) In einem an die
MaiceS de« Kreises gerichteten Rundschreiben macht der Kreisdirektor
dieselben darauf aufmerksam , daß die Vorschrift , laut welcher in den
Unterklassen der Elementarschulen kein Französisch
mehr gelehrt werden soll, häufig dadurch umgangen wird , daß außer
den Schulstunden das Französische in der Schule gelehrt wird . ES
wird daher somit den Lehrerrt und Lehrerinnen untersagt , die Schul¬
zeit in den Unterklassen zum Zwecke der Unterrichlung in der franzö¬
sischen Sprache zu verlängern , oder überhaupt die Schule zur Erlhei¬
lung der französischen Sprache an ganze Schulklassen zu benutzen.
Die Verordnung des Hrn . B -zirkSpräfidentcn über den Elementar¬
unterricht in den Privatschulen wird von den öffentlichen Lehrern mit
Freuden begrüßt . Der Umstand , daß in denselben bisher immer noch
das Französische gelehrt wuroe , gab zu manchen Schwierigkeiten An¬
laß , worunter die Lehrer , die ihre Pflicht gewissenhaft erfüllten und
nach dem vorgcschriebenen Schulgesetz handelten , leiden mußten und
oftmals unterschätzt wurden .

U Der Erzbischof von Utrecht hat vor seinem am 22 . d. er¬
folgten Scheiden aus der Pfalz ein Handbrllet in holländischer Sprache
an das altkalholische Akiionskomite gerichtet , das in deutscher Ueber-
setzung lautet : „Beim Verlassen der bayrischen Lande rufe ich ein
letztes und herzliches Lebewohl den Alckatholiken Bayerns und der
Pfalz zu. Die nicht genug zu rühmende Herzlichkeit , Gastfreundlich¬
keit und innige Anhänglichkeit , die ich bei Allen gefunden , werden
mir unvergeßlich bleiben . Gott nehme Alle in seinen gnädigen Schutz
und spende ihnen seinen reichsten Segen ! Landau , 23 . Juli 1872 .
Heinrich , Erzbischof von Utrecht.

— Wiesbaden , 24 . Juli . (Frks. Z .) Der königl . Polizeidirektor
fordert so eben Unternehmer , oder Konsortien zur Uebernahme des ge-
sammtcn Droschken - und Omnibusverkchrs in unserer Stadt
auf . Offerten sind bis längstens 6 . Aug . einzurcichm . Die Grund¬
lage der Bedingungen bildet da« angrfochtene Reglement nebst Tarif -

— Die Konzession zur Erbauung der Eisenbahn - Rhein -
brückc bei Wesel ist nunmehr definitiv ertheilt . Dem Bauplan
gemäß wird diese Brücke mit einer Gesammtlängc von etwa 6200 Fuß
(mehr als eine '/ , Stunde ) die größte Brücke Deutschlands sein. Sie
zerfällt in einen circa 1300 Fuß langen linksseitigen Viadukt mit 19
Ö ffnungen s 12 , 10 » 20 und 20 s 30 Fuß ; in eine ungefähr
1180 Fuß lange linksseitige Fluthbrücke mit 17 Oeffnungen ü 60
Fuß ; in die etwa 1280 Fuß lange eigentliche Strombrücke mit 4
Oeffnungen n 313 Fuß ; ferner in eine ungefähr 1280 Fuß lange
rechtsseitige Fluthbrücke mit 18 Oeffnungen s 80 Fuß und einen
circa 1250 Fuß langen rechtsseitigen Viadukt mit 14 Oeffnungen
ü 40 Fuß und 6 Oeffnungen s 61 Fuß . Die Bauzeit der Brücke ist
aus 2 Jahre berechnet. ( Köln . Z -)

— GunterSblum , 24 . Juli . ( Fr. I .) Es ist wahr , wie in
einer Reihe von Blättern berichtet wirb , daß sämmtliche Lehrer der
Real - und Volksschule ihre Thätigkeit eingestellt haben , weil gegen¬
wärtig , wie überall , Ferien sind. An einen sog. Lehrer- Strike ist
aber um so weniger zu denken , als bei vorkommenden Vakanzen der
Andrang von Bewerbern immer « in sehr großer ist, und sogar ein
Lehrer an der Realschule , welcher wohl der muthmaßliche Urheber
jener Notiz war , früher , als ec wollte , von seiner Stelle durch Be¬
schluß der Eltern und der Bezirks -Schulkommisston entfernt werden
mußte .

Der Er Kaiser Napoleon hat wieder eine Rede gehalten , die
Er -Kaiserin ist begrüßt worden , der kaiserliche Prinz ebenso. Alles
ganz loyal wie ehemals in Frankreich und in den Tagen des Glanzes .
Der Kaiser hat einer Schule die Eilaubniß gegeben , in seinem Parke
. Mailuft "

zu schöpfen. Der Vorsteher dieser Schule , der . hochwür¬
dige " Hr . vr . Hill , ließ sich die Gelegenheit , seinen Namen in den
Blättern gedruckt zu sehen, nicht entgehen und hielt eine politische
Rede , die in Erwägung , daß Redner englischer Schulmeister und
Geistlicher zugleich ist , nicht verfehlen wird , Thiers und Genossen in
Schrecken und die deutschen Heere in Bewegung zu setzen . Also sprach
das Schulmeisterlein etwa : „Ich fühle die lebhafteste Sympathie mit
Ew . Maj . und der Kaiser !. Familie . Der Freihandel , den Sie be¬
schützten und der nun wohl aufgehoben werden wird , hat den Eng¬
ländern zugesagt , und die Freundschaft, die damals zwischen England
und Frankreich herrschte, haben wir Ew . kaiserl. Regierung zu danken .
Ich hoffe sicher , daß der kaiserliche Prinz , wenn nicht Ew . Maj . selbst,
noch den Thron von Frankreich besteigen wird. "

DerKaiser ließ fein¬
fühlend die polnische Seite der vorlauten Rede unberücksichtigt und
erwiederte nur , daß er stets ein Interesse an der Erziehung der Ju¬
gend genommen habe, und daß er überaus erfreut sei über das ihm
während seines Aufenthalts in England von dem Volke gezeigte Wohl¬
wollen . Der Kaiser und der kaiserl. Prinz wurden dann enthusiastisch
begrüßt , ebenso die Kaiserin , als sie, die am Vormittage nicht da war ,
am Abend die Schule besuchte.

Nachschrift .
Berlin , 25 . Juli . Die Direktion der Eisenbahnen

in Elsaß - Lothringen wird , wie bereits bekannt , zum 1 .
September d. I . den Betrieb der Wilhelm - Luxem -
burg - Eisenb - hnen übernehmen . Da die letztere kein
eigenes Material besitzt , die deßhalb jetzt gemachten Be¬
stellungen nun aber nicht so schnell ausgeführt werden
können , so hat die französische Ostbahn , welche den dor¬
tigen Betrieb bis jetzt inne hatte , sich erboten , miethwcise
der deutschen Verwaltung 25 Lokomotiven , 450 Güter - und
50 Personenwagen auf ein halbes Jahr zu überlassen .
Da dies abfr nicht ausreicht und außerdem noch 20 Loko¬
motiven , 50 Personen -, 24 Gepäck -, 200 bedeckte und 1000
offene Wagen erforderlich sind , so hat , auf den Patriotis¬
mus der Bahnen des Inlandes rechnend , auf Anregung
deS Reichskanzlers der Handclsminister die sämmtlichen
königl . Eisendahn -Direktionen aufgefordert , von dem Ma¬
terial ihrer Bahnlinien abzugeben , was sie irgend entbeh¬
ren können , und zunächst über die Angelegenheit an ihn
zu berichten .

-j- Frankfurt , 26 . Juli . Die Einladung zur Zeichnung
auf die neue französische Rente von Seiten ver offi¬
ziellen ZeichnungSstelle Jakobs , H . Stern erscheint in den
heutigen Abendzeitungen . Die Einzahlungen können nach

Wahl entweder in süddeutscher oder Thaler -Währung ge¬
leistet werden . Der Umsatzkurs wird erst morgen publizrrt .
Depots sind ausgeschlossen .

-j- Bukarest , 26 . Juli . Der Kriegsminister hat durch
Tagesbefehl die Nationalgarden aufgefordert , wegen
des schlechten Standes der Bewaffnung die Waffen abzu¬
legen . Die Waffenablegung erfolgte überall in der größten
Ruhe , wodurch die Opposition , welche Ruhestörungen herbeige¬
wünscht hätte , sich in ihren Erwartungen getäuscht sieht .

-j- Versailles , 25 . Juli . Die Nationalversamm¬
lung 'begann in ihrer heutigen Sitzung die dritte Be -
rathung des Militärgesetzes , und wird morgen die Be -
rathung über die Rohstoff - Steuer beendigen . — Die
Kommission für den Gesetzvorschlag , betr . die Vertagung
der Nationalversammlung , wird am Montag Erklärungen
Thiers

'
entgegennehmen — Don Carlos richtete unter

dea , 16 . Juli von der spanischen Grenze aus eine neue
Proklamation an die Spanier .

-j- Paris , 26 . Juli . Die Verhandlungen der Regie¬
rung mit Rothschild und der Bank von Paris sind
gestern abgeschlossen und ein Vertrag unterzeichnet worden ,
wonach die letzteren der Regierung 700 Millionen in
Tratten aufs Ausland zum jetzigen Wechselkurse in dem
Zeitraum von dem Subskriptionsschluß bis Jahresschluß
zusichern .

-j- Brüssel , 26 . Juli . Berichte aus Mons melven die
Beendigung des Strikes in Borinage . Fast alle Arbeiter
nahmen die Arbeit unter den früheren Bedingungen wie¬
der auf .

-j-j - Kopenhagen , 25 . Juli . Laut amtlicher Bekannt¬
machung ist das am 1 . Mai 1868 erlassene Gesetz betref¬
fend Maßregeln gegen die Einschleppung ver Cholera bis
auf weiteres den aus St . Petersburg oder Kronstadt kom¬
menden Schiffen gegenüber wieder in Kraft getreten .

-j- London , 26 . Juli . „ Daily News "
enthält ein Tele¬

gramm aus Rom , wonach der Papst die englischen
und irischen Bischöfe angewiesen hat , gegen etwaige
Priesterverfolgungen in Hirtenbriefen zu protestiren .

FravLfurttr Kurszettel vom 26 . Juli.
Staatshapkerr .

Deutschlandb/ « 'LnndeSoblig . 100'
, .

„ 8Vs Schatz scheine -
Preußen 4'/ .°/ ^ Obligation. 102'/,
Badest - Vz Obligationen

. 4V? /v

I 3>/,V,Oblig .v. 1342
Bayern 5"/o Obligationen

° 4 '/? /° .
4 '7c

103 '/ ,
W '/ ,
93 -/.
M/ ,

lOO '/z
100'/,

95 -/ .
Württemberg 5°/»Obligation . 103 -/ ,

. 4 -/, °/ , . 99 ', ,
4 -/o „ 93 - /,

Nassau 4VsVe Obligationen 99 -/ .
. 4»/ , . 92 °/«>

Sachsen 5 "/ ^ Obl . 105 !
S .-Gotha 5"/« «
Gr . Hessen 5 "/g Obligatton 101

- 4°/o . . 98 !
Oesterreich Silberrente

Zins 4 '/ »°/« 64 '/,

Oesterreich 4"/« Papierrentr
Zins 4Mo 58 '/ .

Lurem- 4V° Obl . i . Fes . st 28 kr. SO?/ ,
Lurg

' 4«/o i-W. i . Thlr . S105 kr. Sl ' /r
Rußland 5?/o Obltzi v. 1870'

^ st12 . 90 -/ ,
. 5»/« dts. -v. 1871 90

Belgien 4 '/z°/« Obligatton . 101
Schweden 4 '/,Vo bto i. Thlr . 96 '/ ,
Schweiz 4 '/ ? /- Eid. OLlig . 100 -/ ,

. 4 '/z >4 Bern . SttSvbl . 100 '/ .N. -Amenku 6Vo Bond « l !L >Lr
von 1362 S6V ,

. §Vs die. 18LLr
von 1365 96 -/ .

. 5'7« dto . 1904r
v. 1864 93 -/ ,

Spanische 28 -/ ,Volle stanz. Rente 83 '/ ,

Akt «u und Prioritäten .
Badische Ban ! . . . . 115 !
Franks . Bankst 500 fl. 3°/ , 141 -/ ,

. Bankverein/ »Thlr . 100 , 4r? / ,
Einz . . . . . 140 '/ ,

Darmstädtec Bank 479
Oest . Nattonalbllnk 893 !
Oesterr , Eredit -Aktien 347 '/ .
Stuttgarter Bank -Aknen 115 -

, .
4'///ghayrL flb . s 200 K.
4V -"/oMz .M .vLbmMfl . 144 '/ ,
4 «/^ !« dwigsb . -BrrS . 500ss. 200s
40/ gHefs.Ludwigsbah :! —
3 ' .? /nOberhesi . Eisnb .35W . 82 -/ .
5"/oöstr . Frz .StastSb .i.Fr. 354 '/,
5"/g „ SüdLmb .- St . -E .-B . 218 -/,
SV« . Nordwestb .-A.i. Kr . 228 -/ .
50/gE -isab .-Eisnb .LM0fl . 262 !
5 »/,Galiz . Earl - Ludwigsb . 256 '/ ,
-'tt/,Rud .EisnvL .E.200fi . 192 '/ ,
5°/,Böhm .Westb .-A. 200fl . 262 '/ ,
b»/°Frz .J ° s. Gsnb .steucrfr. 230 -/.
5°/„Alsörd-Fium .Eijnb . V, 190 '/ .
b"/oHeff .Ludwigsb .Pr .i.Thlr 102 -/ .
5 '/,BLHm . Westb .-Pr . t. Silb . 84 »/„

>5"/Mijab .B . -Pr . i. S
5°/i Llo . „

'4- «-».
5"V dto . steuerst, neue „
!3V, „ tNmmcrkt» Ried)
5V -, Frz.-Jof .-Prior . steuerst.50/ Morlpr .Rud .Pr . v . 67/68
5"/gKrvn?r .RudolfPr .v.18k.S
d-/oöstr.Nordwestb.-Pr . i. S
5°/,,Ung .Ostb.-Pr . i . S .
5 'V- Ungar . Mrdvflb .-Prior . „
3VkL8r.Süd .-Lvn >d.-Pr . i-est«. 50 '/ ,
>9'o » . , „ 86 °/ «3' /, Kstr.Staaisb .-Prtor . „ 58 -/«
lVgLtvvrnej.Pr ., v .r. 0 , oew/ , 39 -/ «5-/j prcuß. Bod .mkredit -Emrrai -. .

104

84V«
84 '/,
93 '/ .
93 '/«
91 -/ ,

91 '/,
74-/«
81V«

Pfandbriefe
>7Vo New -Pvrk-Eity -Bvnds
V/^ Pacific Central
3V» South Missouri"§ /<. Ungar .-Galiz .
Ungar . Gis.-Anl .
Deutsche Vereinsbank 40 Vo
Oesterr.-deutsche Bank
Mlzer Bank

Vorarlberger 90 -/, .

86 '/«
71- ,
81 '/«
81V»

134 °/«
122-/,
107 -/«

Anledenslosie «nd Pramirnanleihku .
Bahr . 4 -/ , Prämien - Lnl 113 !
badische 4-/ « dt » . 110 -/ .

. 35 - fi .-Lvvs- . . 70 '/ .
Bramrschw . LO-THK.-Lvosc 21 '/ ,
Großh . Hessische 50 - fl.-Loose 192

. ° 25 -fl .- .
AnSbach -Gumtnbausen .Lvoik 14 '/.

Ocsir . 4-/ , 25'> st.-8o«se v.1854 85-/,
. öV» büV -S.. . V. 18K0 94
„ 1<Ä -fl.-L»sje von 1864 156'/,

SchwedischelO-Lhlr .-Loose 12'/,
Zmnländer 10-Thlr̂ Loose 9'/,
Meininger fl. 7. 7 '/ ,3"'» Oldenburger Tblr .»4t>L _ —

Ŵechselkurse. Gold und Tilder .
LmfteroamlOO fl . 2 '/ ^ /gk.S .
Berlin 60 Tdlr . , 4V « .
Bremen M . 300 3V « „
Hamburg 100 M . -B . 3 'V/V
London 10 Pf . Sr .3 '/,Vi > »
Paris 200 Fcs . 5 ', « ,
Men100fl . M . W. 6 " « .

93 '/ .
105
175

8? '/.
118 '/ ,
93 V.

105 '/«

Disconr :

StimmuLg :
4«/ »>

Anfang fest

'Ämtz .Knidrichsv 'sr fl,
tiistvl « , . . .
Zolländ . 10-S.S - . »
Lucs rer. . , . ,
20 -KrancS-Stückr . „
L« gl . Cvvercig -- '
-russische Jmp -ria - .
DollgrS in 'wvld
Drllercoupvn . .

Schluß still .

-.e>8 - 59
9.41 - 43
9.53- «
5.34 - 6
9.22- 23

11.10 - 52
9.42— 44

2.25V --26 '/

Berliner Börse . 26. Juli Kredit 198 '/, , Staatsbahn 202-/
Lombarden 124V . , 82 » Amerikaner — , Rumänier — «Oer
Loose — . Fest .

'

Wiener Börse 26 . Juli . Kredit 328.50, Limrrsbatn 335.50, So« ,
barsten 207 .40 . Papiere «« » 64 .50 , NarokottS 'sr 8 .91 . A ? « lo »a« k»
aknei : 333 . Galizier — . Fest.

Nea - Bork . 26 . Juli . Gold (Schlußkurs) 114-/«.

Verantwortlicher Redakteur:
Dr . J . Herm . Kroenlein .



M .627 . 1 . Ludwigshasen .

Neyes WasllMMliL .
Wafferglas -Compofition (Aussehen einer weißen Schmierseife).
Fabrikat der vereinigt, rhein . Wasserglas-Fabriken,
ausgestellt in der Großh . Landes -Gewerbehalle zu Karlsruhe .

Haupteigenschasteu desselben sind : es reinigt die Wäsche , ohne daß sie viel ge¬
rieben wir» , und greift deßhalb weder Faser noch Stoffe an , es reinigt die Zimmer -
bLden, sonstige Hvlzgrgenstärrde. Lampnien . Metalle u . s. « . aus überraschend tchnelle
und wirksame Weise , zieht selbst alte Fettflecken sowohl au « Kleidungsstücken als aus
Zimmerböden rc . heraus .

Hanptersorderniffe der Anwendung : Günstige Resultate erhält man nur bei
heißem oder , wenn rs die Gegenstände erlauben , bei siedendem Wasser; überhaupt
sollte man sich , bevor die eigenen Erfahrungen zur Seite stehen , nur an die Ge¬
brauchsanweisungen halten , welche jeder Verkäufer gratis abgibt. Mit kaltem oder
lauem Master würde ein geringerer Erfolg erzielt werden.

Bei Leibwäsche ist es nothwendig , so
'
chr V, Stunde mit dem Präparat zu

kochen , die Wäsche wird dann erst eingelegt, w nn d 'e Seife (in kochendes Master
gegeben) sich vollständig aufgelöst hat .

Der Preis ist nahezu um die Hälfte billiger, als der der Kernseife, und dem der
calc. Soda ziemlich gleichkommend, die Wirkung jedoch stärker und ohne Rllchtheile
auf die Wäsche , wcßhald es einen vollständigen billigeren Ersatz für Seife und Sodo
bietet und die Waschprocedur wesentlich vereinfacht.

lln-gros -Niederlagen haben in :
Karlsruhe die Herren Fels L Eie . ,

Krämer L Kempf,
Ehr . Nirmpp ,

auch en ckstail Couradin tzaagel , Großh . Hoflieferant,
Mauohetm die Herren » aflermaim L Herschcl ,

Jul . Egliuger L Eie .,
I . A Engelsman «,
Horstmaun L Köhler ,
Jmhos L Stahl ,
Kaufmau » L Gerlach ,

Freiburg i . B . die Herrn I . M . Kleiu ,
I . T . Ruof L Sohu ,

Heidelberg die Herren Ehr . Keller L Cie .
Von diesen Herren werden die weiteren Detail - Niederlage » gegründet und zur

Zeit veröffentlicht.
Ludwigshafen , den 1 . Juli 1872 .

Vereinigte Rhein Wasserglas - Fabriken .
Höchst wichtig für Vierbmuer!

M .714 . 1 . Jeder , auch »er schlechteste Zeug ( Satz ) kan« durch ei» eiufacheS
Mittel , welches höchstens 5 —10 Silbergroschen kostet , wieder so hergrstellt werde«,
daß er dem besten Münchner Zeug glelchkommt » und sich mindeste»» ein halbes Jahr
i» seiner Eigenschaft erhalt , wodurch das lästige und kostspielige Wechseln des ZengS ,
welchem jede Brauerei unterworfen ist, wegsällt , und man stets ein seines wohl¬
schmeckendes Bier erhält : Zu erfahren gegen Einsendung von >0 Thlr . in franko
Briese» ond Chiffre ü . 993 , welche die Auuonecn -Expedition vo« MuckvILAllosa «
in 8tmtt »»rt weiterbesördert .

IW. Im Falle des Nichtgeliagens wird obiger Betrag wieder zarückcrstattet.
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Medici » und ohne Kosten.
„ lleVLlk86i6l'6 v » ÜLI'l'Zl voll IrOllllOll ."

E Mm Leidenden Gesundheit durch tie delikate kevslesciere <lo karr )' , welche
ohne Anwendung von Medizin und ohne Kosten die nachfolgenden Krankheiten be¬
seitigt : Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen-, Leber - , Drüsen- , Schleimhaut - , Athem- ,
Blasen - und Nierenleiden, Tuberculose , Schwindsucht, Asthma, Husten , Unverdaulich¬
keit, Verstopfung , Diarrhöen . Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoiden , Wassersucht,
Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ob -enbrausen, Uebelk -ii lind Erbrechen frldst wäh¬
rend der Schwangerschaft, Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht,
Bleichsucht. — Auszug ans 7S,000 Certificaten über Genesungen , die aller Medizin
widerstanden :

Crrtificat Nr. 73,670 .
Wien , 13 . April 1872.

ES find nunmehr sieben Monate , daß ich mich im troklosrsten Zustande b -sand.
Ich litt an Bcustübel und Nervenleiden , so daß ich von Tag zu Tag zusehends
schwand und demzufolge längere Zeit im Stud ren gestört wurde. Ich hörte von
Ihrer wundervollen kevslesciere , machte davon Gebrauch und kann Sie versichern ,
daß ich durch den einmonatlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delikaten kevrttescltzre
mich vollkommen gesund und gestärkt fühle, so daß ich , ohne im Geringsten zu zittern ,
die Feder führen kann . Ich sehe mich veranlaßt . ollen Leidend :» dieses verhältniß -
mäßig sehr billige und schmackhafte Nahrungsmittel als beste Arznei anzuempfehlm
und verbleibe Ihr ergebener

Gabriel Teschner ,
Hörer der Lfscntl . höheren Handelslehranstalt .

Crrtificat Nr. 73,968 .
Mitrowitz , 30. April 1871 .

Dank dem vortrefflichen Farina ist meine Schwester , die an nervöser Kopf-
kcankheit und Schlaflosigkeit gelitten hat , nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege
der guten Besserung. Zugleich erlaube ich mir , Sie höflichst zu bitten , mir gegen
Postnachnahme 1 Pfund kevslesciere gewöhnlicher Sorte nebst ausführlicher Ge¬
brauchsanweisung des Farina b :i Kindern von 8 Wochen zukommen zu lassen . Mit
aller Achtung Nicolaus G . KostitS .

Crrtistcat Nr. 73,704 .
Prilep , Post H Erschau in Mähren , 7 . Mai 1871.

Indem mir schon die von Ihnen längst bezogene ksvslesciere <tu karr ) auS-
tzing und für meine Magenschwäche und Unverdaulichkett ein gute« und wirksame«
Mittel ist, so ersuche ich Sie höilichst , mir noch von der echten kevalesciere 2 Pfd .
gegen Nachnahme so bald als möglich zu übersenden. Achtungsvoll ergebenst

Josef Rohaczek , Förster.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevalesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Piund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Piund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — kevalesciere kiscuiteir : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,— kevalesciere Obocolatee in Pulver für 12 Tafs:n 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Tblr .
5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr , , 120 Trffen 4 Tblr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 13 Sgr . ,
24 Tassen 1 Ihlr . 5 Sgr . , 43 Taffe» 1 Tblr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Spec -rei - und D -licateffenhändlern.

vadcn -vadm : F . H . Schlund
Earlsruhe : Tb . Brugier , Louis

Dörle , Hoflieferant .

Emil Notzinger .
Dananeschinaen : Franz Gerst
Freiburg i. Baden : " ""

Offenbar - i , Bade » : Franz Dtmml « r.
Pforzheim : Wm . Salzer .
Rastatt : A . Fischer .
WaldShat : Gebr . Philipp .

M .254 . 1 .
M .723. Karlsruhe .

vis lilko^raxk. Anstalt
. LiMtzLüäruoLsrsi

II .
befindet sich von jetzt an

Rc .

M.710 . Karlsruhe .

Ln - Kr « 8 - V « rLniik
und Versandt von I» Qualität

Micliiit' i' - 8vmwerIklE«i'bier
von G . Sedlmayr zum Spaten

durch Caci. Großh. Hoflieferant
_ in _ .

M .698 , Die Schule

für Maschinentechniker , Mühlenbauer
und Müller ,

höhere Fachschule - er Etadt Einbeck ,
( früher in Hil - eshcim) ,

beginnt den WintcrkurS am I . Oktober .
Zweck der Anstalt ist tüchtige Maschineningenieure und Werkmeister auszubilden

» nd militärpflichtige Eleven zum einjährigen Freiwtlligen - Dimst vorzubereiten. Pro¬
spekte gratis und franko . Anfragen und Meldungen zu richten

an dm Magistrat der Stad» Einbeck oder an die Direktion.
_ (3304 )_ » r iUIrc1,i »vr ._

Hamburg-Amerikanische packeifahrt- Acticn- GeseUschast.

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Jork

Havre anlaufend, vermittelst der Post -Dampfschiffe:
Eimbria , Mittwoch , SI . Juli , l s - ll Westphalia , Mittwoch, 28 . August .) »
vandalia , do . 7. August, » Holsatia , do. 4 . Septbr . IZ
Silefia , do . 14 . August, ( Z iThuriagia , do. II . Septbr . IZ
Frist », da . 21 . August, ! ^ IHammouia , do . 18 . Septbr . IZ
Passagepreiser I . Cajüte Pr . Erl . Thlr . ISS , II . Cajütc Pr . Crt . Thlr . 100 , Zwischen¬

deck Pr . Ert . Thlr . 8S.

zwschen HirrnhuVH und ZNeHktndien
GrimSbh und Havre ar.lausend,

nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Labello » Cnraoas » Eolou , Sabaailla und
von Lola » (ASPiuwall ) mit Anschluß » s Panama

nach allen Häfen des Stillen OceanS zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Bavaria , Cept. Kehn , am 23 . August.

, Teutonia , „ Mrlo , . 23 . September .

zwischen Hamburg - Havana und Rew -Drleans ,
Havre und Santander anlausmd ,

Von Hamburg : Von Havre : Von Sautaadrr : Von New-OrleanS :
Saxonia , 14 . September , 17 . Septbr . 20/21 . Srptbr . 23 . Oktober .
Bandalia , 19 . Oktober , 22 . Oktbr . 25 26 . Oktbr . 27 . November .
Germania , FO. November » 3 . Dezbr . 6/7 . Dezbr . 8 . Ja ». 1873 .

Paffagepreise : 1. Cajüie Pc . Crt . Thlr . 18V, Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . SS .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm. MiÜer's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das GroßherzogtbumBaden : Herren
Walther As v. Reekow, Mich Wirfching , Rabus Sk Stoll ,
Gundlach Sk Bärenklau , und Gebr . Bielefeld in Mannheim
und in Freiburg L. Br . , Eisenbahnstraße 26, C . Schwarzmann in
Kehl a . Rhein , C G Ghrmann in Straßburg und Conrad
Herold in Mannheim ._ M.204 . 3.

" Koolliad Nappenau.
Badliste vom I . Zult - ts mit 24 . Juli .

H :rr Meß , Kaufmann von Karlsruhe . Frau Sulzer mit Frl . Tochter von da .
Frl . Wolf von Mannheim . Frau Partikulier Höste von Karlsruhe . Frl . Weber von
da . Frl . Hutmacher von Unterkessach . Frau Christ von Heidelberg. Frl . Scharenbach
von Mannheim . Frau Inspektor Sachs mit Familie von Heidelberg. Frl . Weidner
von da. Herr Baron v . Racknitz von Heinsheim . Frl . v. Gemmingen vom Gutten -
berg. Frau Helm von Reichenbuch . Zacharias Guldmann von Heidelberg. Frau
Baier von Zuzenhausen . Frau Fabrikant Becker mit Familie und Bedienung von
Pforzheim . Frau Bürgermeister Dalmus mit Sohn von Hüffenhardt . Frau Fabri¬
kant Greifs mit Familie und Bedienung von Pforzheim . Frau Reis von Heidelberg.
Hermann Haas von Erfeld . H :rr Frank von Eppmgen . Frau Hofftet« mit Sohn
von Heidelberg. Frau Oberstaabsarzt Müller von Mannheim . Frau Mallebrein von
Karlsruhe . Frl . Stroh von da. Herr Koch von Großsachsen . Herr Laubis von
Sinsheim . Herr Bär von Billigheim . Herr Konrad von Obergrombach. Herr Karl
Fischer von Sinsheim . Frau Hirsch mit Familie und Bedienung von Stuttgart .
Herr Vikar Bauer von Treschklingen. Frau Blum von Karlsruhe . Frau Direktor
Weber mit Familie von Bruchsal. Frau Härtel von Karlsruhe . Frau Stammet mit
Familie von Mannheim . Frau Söhner von Dühren . Frl . Wcikgenant von Mann¬
heim. Frl . Gernsbacher von Bühl . Frau Lehrer Schrick von Dühren . Frau Fießler
mit Familie und Bedienung von Pforzheim . Herr Grünhut von Mosbach . Frau
Marx von Sinsheim . Frau Professor Jäger mit Frl . Tochter von Stuttgart . Herr
Consul Gritzner von Heidelberg. Herr Rudy von Sinsheim . Frau Doktor Scherrer
von Heidelberg. Frau Bauß mit Kindern von Ludwigshafen. Frau Pfarrer Rein
von Heidelberg. Frau Stumpf mit Kindern und Bedienung von Mannheim . Frau
Beker mit Kindern von Ludwigshafen. Frl . Loe« von Bruchsal . Frau Scherer mit
Frl . Nichte von Pforzheim . Frl . Hermany von Heidelberg. Frau Rektor Keller von
Ochringen . Frl . Werner von Unteröwisheim . Fra » Frisch mit Familie von Heidel¬
berg. Herr Zwang von Sennfeld . Frl . Jülg von Ringelbach. Frl . Blink von
Neidenstein.

Heiraths - Gesuch .
Ein seit elf Jahren sich im Auslande

befindender Deutscher(Ingenieur ) , 36 Jahre
alt , seit 5 Jahren in einer der ersten Fa¬
briken Frankreichs thätig , sucht eine Lebens¬
gefährtin . Gute Familie und Bildung
ist Hauptsache. Vermögen nicht unbedingt
erforderlich, jedoch dem auf der andern
Seite befindlichen von 40—60,000 fl . ent¬
sprechend gewünscht . Adressen mit Ein¬
lage der Photographie befördert sud
« I>>Lsi-v « . 8 . « » » die Annoncen-
Erpedition von M » k»svi »a4vlir H Vvg ;-
Ivr 1» 8tr » ssI »«irT 1 18 .

Hk . Bekanntschaft kann eventuell wäh¬
rend der Saison gemacht werden. M .717 .1.

Harts- rmd Geschäfts-
Verkauf.

Plötzlich eingetretener Verhältnisse wegen
ist ein an der Hauptstraße in Heidelberg
gelegenes Wohnhaus , worin ein Specerei -,
Cigarren - und Kurzwaaren - Geschäft nach¬
weislich mit bestem Erfolg betrieben wird,
um den Preis von 9000 fl. zu verkaufen
oder auch zu verpachten.

Dieses Geschäft bietet einem strebsamen

Mann eine sichere Existenz .
Näheres bei Herrn Louis Schmidt , Jn -

grimstraße 24 in Heidelberg. M .718.
M .715 . 1 . Karlsruhe .

Stutfohlen ,
12 Wochen alt (von bedeutender Schön¬
heit) , von dem LandesgestüthengstHomer
abstammend, hat zu verkaufen

Adolph Jost , Rüpsurrer Straße 36.
M .720 . 802. Karlsruhe .

Kellnerinnengesuch .
Für ein feines Cafe werden zwei bessere

Mädchen zum Servilen gesucht bei sehr
hohem Lohn durch dar Bureau für Arbeit-
uachweir, Karl -Friedrichs- Straße 19.

M .713. 1. Mannheim .

Küchenlehrlinggesuch .
Zum sofortigen Eintritt wi-d ein Küchen¬

lehrlinz unter günstigen Bedingungen in
Mannheim im Pfälzer Hof gesucht ._
Kellner-Stelle-Gesuch.

Ein gewandter Kellner , dem sehr gute
Zeugnisse zur Seite stehen , sucht auf dm
1 . August eine Stelle .

Näheres Lauge- Straße Nr . 4t im 2ten
Stock, bei « . Carrier . M .716.

M 7II . K a r l « r u b e .
Mikas der H Araun'

sche«
Soföuchhandkg. in Karlsruhe .
Tafeln zur Ermittelung des kör¬

perlichen Inhaltes der Baum¬
stämme nach metrischem Maße.
Amtl. AuSg . Preis 1 fl. HO kr.W . Burger , Tafeln zur Er¬
mittelung des Inhaltes runder
Hölzer . Preis 2 fl.

W - Burger , Tafeln zur Ermit¬
telung des Preises metrisch kubir-
ter Hölzer. Preis 36 kr._

Karlsruher Sängertag
zum Vorth ist des

Saalbau -Grun - stockes .
M721 . Da wir beabsichtigen , die

Standarten mit de» Bereiosaafschrifte »,als Inventar der vereinigten Männer «
gesangvereineder Residenz, bis zur Abhal¬
tung deS badischen BundeSfestes aufzube-
wahren , so bitten wir jene hiesigen od . r
auswärtigen Vereine , welche noch im Besitz
solcher Standarten sein sollten , sie beim
Hausmeister i« der Eintracht gef . abliefern
zu wollen

Der Hauptausschuß .
Karlsruher Sängertag

zum Borthcite des
Eaalbau - Grun - stockes .
M .722. Die verehr! . Ausschüsse und

Festbeamten sind zu einer Besprechung auf
Samstag Abend 8V, Uhr in die Festhalle
im Thiergarten Höst , hiermit eingeladen.Der Huuptausfchuß .

Bürgerliche Rechtspflege ,
« rbetumrtlnugea .

N.22t . Nr . 5761. Wiesloch . Nach¬
dem aus unsere Ar-fsordersng vom 7. Juni
d . I . , Nr . 4672 , kerne Einsprachen erhoben
worden , so wird Karl Müller Wiltwe ,
Monika , gcb . Keller , von St . Leon nun¬
mehr in Besitz und Gewähr der Vcrlaffcn-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes ein-
gewiesen .

Wiesloch, den 18. Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mößner .
Sierra . Wekauntmachuoge».

M .6S4. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 29 . Juli , Bormittags 9 Uhr , wer¬

den in dem Hosraum des » hicstgen Stadt «
Postdienstlokals, Ritlergr . 5, diejenigen un -
anbrivglichen Fahrpostsentungen , deren
Ausgeder bezw . Empfangsberechtigte inner¬
halb der in Nr . 110 dir Karlsruher Zei¬
tung anberaumten Frist von 4 Woche » ihre
Ansprüche nicht geltend gemacht haben . zu
Gunsten des Postarmeniond « gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert , wozu Kauf¬
lustige hierdurch ringelnden werden. Der
Inhalt der betr. Sendungen besteht in :
Kleidungsstücken, Schuhen , Tabak, Cigar¬
ren u . a . m

Karlsruhe , den 16 . Juli 1872.
Der Kaiser!. Ober - Pvst - Duektor .

Vahl .
M M .V17. 2 . Müll¬

heim .
Wein- und
Faffer-Ver-

steigerung.
Dieustag deu 6 . August d . I . » früh

9 Uhr begiuurud , werden . US dem Nach¬
lasse des Josrf Mayer jung hier in dessen
Behausung zu Niedermüllhcim , der Tbei»
lung halber , gegen Baarzablung öffentlich
versteigert:

s . sämmtliche Vorräthe reingehaltener
Markgräslerweine , mit ungefähr 406
Ohm , nämlich :

4,200 Liier 1865er,
27 .000 . 1868 :r .

7.800 » 1870er ,
22.000 . 1871er ;

b. sämmtliche Weinfässer, worunter
100 Stück Versandtsässer, zus. 140

Ohm haltend ;
30 , Lagerläffer , mit zus .

714 Ohm .
Proben von den Weinen werden am

SteigerungStage und am Tage vorher ab¬
gegeben .

Müllheim , den 15 Juli 1872.
Notar A . Dietrich .

M .719 . 1 . Karlsruhe .

Brennholz - Lieferung.
Für die Heizung des hiestgm Gymna¬

sium« sollen ungefähr 200 Ster buchene«
Brennholz in LieferungSaccord vergeben
werden.

DaS Holz soll aus stärket . , gesunden
und geraden, buchenen Stammscheiten vo«
Hiebe de« Winters 1871/72 bestehen , welche
nicht ästig und nicht nachgespalten sein
dürfen. Dasselbe soll kostenfrei vor da«
GymnastumSgebäude geliefert werden.

Diejenigen , welche zur Uebernahme de»
LiescrungsaccordeSbereit sind , werden ein-
geladen, ihre Anerbietungm in verjchlofse-
nen und mit der Aufschrift . Brennholz¬
lieferung ' versehenen Schreiben bis zum

Mcuta , de» 5 . An, »st 1872 ,
vormittag » iv Uhr

bei diesseitiger Stelle einzugeben.
Karlsruhe , den 26. Juli 1872.
Verwaltungsrath des Gymnasium «.

Turban .

Druck und « erlüg der G. vraun ' jcheu Hofbuchdruckeret . (Mit einer Beilage.)
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